
Das Schöne

Heute war ich allein im Universum! Und dachte ich

treffe Gott! Jetzt kommt er auf mich zu. So verloren

wie ich bin. Und fragt mich was ich wissen will?

Und fragt mich für was ich lebe? Und fragt mich

was ich liebe? Und fragt mich was ich so denke?

Und er redet. Und freut sich über Besuch! Er kam

aber nicht! Und jetzt sehe ich wieder die Welt. Und

denke nach: "Über Reisen und fremde Länder! Über

Gespräche und neues Wissen! Über Frieden und

endlose Freiheit!" Und weiß es: "Da treffe ich Gott!"

Heute war ich allein auf der Welt. Und dachte ich

treffe Gott. Jetzt kommt er auf mich zu. So verlassen

wie ich bin. Und fragt mich wo ich die Wahrheit

suche? Und fragt mich was für mich das Leben ist?

Und fragt mich was ich an Interessen habe? Und er

redet. Und freut sich über Besuch. Er kam aber nicht.

Und jetzt suche ich wieder das Leben! Und denke über

die Kunst und echte Wunder nach. Über den Mensch

und die wahre Liebe. Über die Zeit und herrliche

Abenteuer! Und weiß es: "Da treffe ich Gott!"

Heute habe ich die Wohnung geputzt. Und auf dem

Balkon gesessen. Und das Leben beobachtet. Und

Tee getrunken. Und Musik gehört. Und an Freunde

gedacht. Und an Wahrheit. Und an die Liebe die

überlebt. Und bin zu den Sternen gereist. Und habe

alle Länder, der Welt, besucht. Und habe alle Wunder

gesehen. Mit einem Stift. Und einem Blatt Papier.

Nur mit Worten die träumen. Und sehe nun das

Leben neu. Und das, mit Sprache, alles möglich ist.

Und wage wieder das Schöne. Und weiß es: "Da

treffe ich Gott!"
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